
Entom ologische Nachrichten und Berichte, 48, 2004/3-4 159

H. Rausch, Scheibbs, H. A spöck, Wien & U. Aspöck, Wien

Calabroraphidia renate n. gen., n. sp. -  eine neue Spezies 
und ein neues Genus der Familie Raphidiidae aus Süditalien 
(Neuropterida, Raphidioptera)1

Z u s a m m e n f a s s u n g  Im Juni 2003 wurde in der Sila Grande in Süditalien, östlich des Cecita-Sees, eine neue 
Spezies der Familie Raphidiidae entdeckt, die zudem keinem bekannten Genus zugeordnet werden kann. Die neue 
Spezies wird als Calabroraphidia renate n. gen., n. sp. beschrieben und abgebildet (Flügel, männliche und weibli­
che Genitalsegmente) und von den übrigen Spezies der Familie abgegrenzt. Die systematische Stellung des neuen 
Genus ist zumindest derzeit durchaus unklar. Es lässt sich keine nähere Verwandtschaft zu irgendeinem anderen Ge­
nus begründen (Übereinstimmungen in einigen M erkmalen mit Puncha N aväs sind immerhin bemerkenswert), und 
es steht fest, dass Calabroraphidia einen alten isolierten Zweig darstellt. Weiters kann kein Zweifel daran bestehen, 
dass Calabroraphidia renate einen Endemismus der südlichen Apenninenhalbinsel, möglicherweise mit einer auf 
einen kleinen Teil der Gebirge Kalabriens beschränkten Verbreitung, repräsentiert.

S u m m a r y  Calabroraphidia renate n. gen., n. sp. -  a new species and a new genus of the family Raphidiidae 
from southern Italy (Neuropterida: Raphidioptera). -  In June 2003 in the Sila Grande mountains in the south of 
Italy a new species of snakeflies of the family Raphidiidae was discovered which shows a number of unusual and 
striking characters and cannot be assigned to any of the déscribed genera. The erection of a new genus, Calabro­
raphidia n. gen., is therefore necessary. The new species, Calabroraphidia renate n. gen., n. sp., is described and 
figured (wings, male and female genitalia) and differentiated from the other species of the family. The systematic 
position o f Calabroraphidia  remains so far unclear (although some characters shared with Puncha  N avâs are 
noteworthy), the genus represents without doubt a relict of an early off-shoot. The species (and most probably 
also the genus) is alm ost with certainty endemic to the southern Apennine peninsula, possibly even to the Sila 
mountains.

Einleitung

Die R aphidiopteren-Fauna der Apenninen-H albinsel 
und insbesondere auch die Süditaliens gelten im we­
sentlichen als erfasst. Arbeiten zu dem Thema stellen -  
neben der ersten zusammenfassenden Darstellung der 
in Süditalien gefundenen Raphidiopteren durch Costa 
(1855) -  die längst als klassisch zu bezeichnenden Stu­
dien von Principi (1952, 1958, 1960, 1961, 1966) dar. 
Im Zuge der seit den 1960er Jahren von den Autoren 
planmäßig betriebenen Erforschung der Raphidiopteren

1 Wir freuen uns, mit dieser Arbeit zu dem vorliegenden, Herrn 
Prof. Dr. B e r n h a r d  K l a u s n i t z e r  zum 65. Geburtstag (21. Ok­
tober 2004) gew idm eten Doppelheft der „Entom ologischen 
Nachrichten und B erichte“ beitragen zu dürfen. Uns alle ver­
bindet m it ihm eine langjährige Freundschaft. Zwei von uns 
(H.A. & U.A.) lernten B e r n h a r d  K l a u s n i t z e r  schon im April 
1968 anlässlich des 3. Internationalen Symposiums über Ento­
mofaunistik in Görlitz kennen. Die Gespräche und D iskussio­
nen, die wir damals mit ihm führen konnten, sind uns noch leb­
haft in Erinnerung, sie ließen eine Entwicklung ahnen, die in 
kurzer Zeit tatsächlich eingetreten ist: B e r n h a r d  K l a u s n i t z e r  
wurde einer der führenden Entomologen der vordersten Reihe 
im deutschen Sprachraum , dessen W irken in Forschung und 
Lehre in vielfältiger Weise unsere Wissenschaft nachhaltig be­
einflusst hat. In Bewunderung für sein enormes w issenschaftli­
ches Opus und in herzlicher Verbundenheit wünschen wir Herrn 
Prof. Dr. B e r n h a r d  K l a u s n i t z e r  aufrichtig eine lange und 
glückliche Zukunft.

Europas wurden auch drei speziell raphidiopterologisch 
orientierte Forschungsreisen (1976, 1979) in die Ge­
birge Süditaliens durchgeführt, in deren Rahmen um ­
fangreiches Material [darunter auch eine neue Art: Tje- 
deriraphidia santuzza  (H. A. & U. A. & Rausch , 
1980)] aufgesammelt wurde, dessen Auswertung in den 
folgenden Jahren Gegenstand m ehrerer Publikatio­
nen war (H. A spöck , U. A spöck & H ölzel 1980,
H. Aspöck, U. Aspöck & Rausch, 1980, 1985, 1991). 
Nach der Veröffentlichung unserer M onographie über 
die Raphidiopteren der Erde (1991) erschienen einige 
w eitere Arbeiten, in denen über N achw eise von 
Raphidiopteren in Süditalien berichtet wurde (Letardi 
1991, 1994, Iori & al. 1995, Letardi & Pantaleoni 
1996, G üsten 1998a, b, c; Zusam m enfassung siehe
H. Aspöck, Hölzel & U. A spöck 2001). Im Juni 2003 
führte der Erstautor gemeinsam  mit seiner Frau, Re­
nate R ausch , eine weitere vorw iegend der E rfor­
schung der Raphidiopteren gewidmete Reise nach Süd­
italien durch. Neben zahlreichen neuen Nachweisen be­
kannter Spezies gelang auch in der Sila Grande in Kala­
brien die Entdeckung einer neuen Spezies, die in zahl­
reichen Merkmalen so sehr von allen bisher bekannten 
Arten der Fam ilie abweicht, dass sie keinem  der be­
schriebenen Genera zugeordnet werden kann. Der fol­
genden Beschreibung der Spezies wird daher die Er­
richtung eines neuen Genus vorangestellt.
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Calabroraphidia n. gen.

Typusart: Calabroraphidia renate n. sp.

Monotypisch, mit den Merkmalen der Typusart.

System atische Stellung: Eine nähere Verwandtschaft 
der Typusart zu irgendeiner bekannten R aphidiiden- 
Spezies läßt sich nicht begründen, ebenso ist eine sinn­
volle Zuordnung zu einem der beschriebenen Genera 
nicht möglich. Die Errichtung eines eigenen Genus für 
diese isolierte Spezies erscheint daher notwendig. Im 
Bau der m ännlichen Genitalsegm ente sind die als 
„Parameren“ bezeichneten Strukturen den „Rippenpa- 
rameren“ der nearktischen Agulla-Arten ähnlich, mög­
licherweise handelt es sich dabei um unabhängig von­
einander entstandene Differenzierungen der Endophal- 
lus-Basis und keineswegs um eine Synapomorphie mit 
Agulla  N aväs. Die eindeutige Abtrennung von Gono- 
koxiten-Basis und Hypovalva-Basis hat Calabroraphi­
dia mit Mauroraphidia H. A. & U. A. & Rausch, 1983, 
gemeinsam. Derzeit kann nicht beurteilt werden, ob es 
sich dabei um eine Plesiom orphie oder A pom orphie 
handelt. Jedenfalls spricht nichts für eine Synapom or­
phie im Sinne eines Schwestergruppenverhältnisses mit 
diesem Genus. Ein gemeinsames Vorderflügelmerkmal 
von Calabroraphidia und Puncha, nämlich drei Zellen 
zwischen Radius und Radiussektor (siehe unten unter 
C. renate) ist jedenfalls erwähnenswert. Dass es sich 
bei diesem  M erkm al um eine Synapom orphie von 
Calabroraphidia und Puncha handeln könnte, sollte -  
bei aller gegenüber Flügelm erkm alen angebrachten 
Vorsicht -  nicht völlig und von vornherein ausgeschlos­
sen werden. Die männlichen Genitalsegmente von Pun­
cha sind durch Autapomorphien der Gonokoxiten und 
Styli nur bedingt vergleichbar. Als gemeinsame M erk­
male von Calabroraphidia und Puncha sind jedoch das 
übergroße Hypandrium internum und die Form und Be- 
borstung der Hypovalva hervorzuheben. Ob es sich da­
bei um Synapomorphien handelt, ist derzeit schwer be­
urteilbar. Die weiblichen Genitalsegmente von Puncha 
sind weniger spektakulär als jene von Calabroraphidia, 
immerhin sind auch bei Puncha eine - wenngleich ge­
ringfügigere - Verlängerung des 7. Sternits und eine 
A usbuchtung des Zephalrandes des 8.Tergits zu be­
obachten, die Glandulae receptaculi sind im m ittleren 
Teil ebenfalls (etwas) verbreitert.

Calabroraphidia renate n. gen., n. sp.2

Untersuchtes Material: Holotypus, Cf, „ITALIEN, Kala­
brien, Cosenza, Sila Grande (NP), Umgebung Vivaio, 
39°23'38" N 16°36'24" E, 1.300 m, 11.-13. 06. 2003, 
Tagfang, 2003/12, H. u. R. Rausch leg.“

2 Die neue Art ist der Frau des Erstautors, Renate Rausch, zum 
50. Geburtstag (24. Juli 2003) und in dankbarer Anerkennung 
ihrer außerordentlichen Verdienste um die Erforschung der 
Raphidiopteren durch oft mühevolle Freiland-Arbeiten, ebenso 
wie durch die Zucht von Raphidiopteren in den vergangenen 30 
Jahren herzlichst gewidmet.

Paratypen, 9 cfcf, 4 ÇÇ, mit identischen Funddaten.

Holotypus derzeit in coll. H. & R. Rausch; eine Depo­
nierung des Holotypus im Oberösterreichischen Lan­
desmuseum, Biologiezentrum Linz ist beabsichtigt.

1 cf Paratypus in coll. H. & U. Aspöck, die übrigen Pa­
ratypen in coll. H. & R. R ausch.

C harakterisierung: Eine m ittelgroße Art, Vorderflü­
gellängen des cf 8,5-10,2 mm, des Ç 9,5-10,0 mm. Kopf 
längsoval, schlank, mäßig gewölbt, schwarz mit dun­
kelbrauner M edianfaszie; Skulptur fein; Clypeus und 
Labrum schwarzbraun. Scapus braun bis dunkelbraun, 
basale Flagellum-Glieder (etwa das basale Viertel der 
Antennen) gelblichbraun bis ockergelb, restliche 
Geißel braun bis dunkelbraun. Pronotum lang, schlank, 
rotbraun bis mittelbraun, kaudale Hälfte braun gefleckt, 
lateral breit gelblich (kaudale Hälfte) oder hellbraun 
(zephale Hälfte) gerandet. Flügel: Abb. 1-4. F lügel­
membran gelblich, Flügelgeäder vorwiegend braun, an 
der Basis der Vorderflügel und im proximalen Drittel 
der Hinterflügel gelblich. Pterostigm a gelb bis ocker­
gelb, mittellang bis lang (distale vier Fünftel der Länge 
der darunter liegenden Ader einnehmend), an der Costa 
kaum und nur vereinzelt nach distal ausgezogen; von 
einer, selten von zwei Adern durchzogen. Radialer Teil 
des Fügelapex meist mit zwei gegabelten und einer un- 
gegabelten Ader. Zwischen Radius und Radiussektor 
des Vorderflügels unm ittelbar dem Radius anliegend 
drei Zellen. Basaler Teil der M a im H interflügel als 
Querader oder als schräge Ader ausgebildet.

Abdomen: Tergite und Sternite dunkelbraun, Pleural­
streifen ebenfalls dunkelbraun mit zwei unregelmäßi­
gen hellen Flecken, so dass sich besonders bei den 
mittleren Abdominalsegmenten -  eine X-artige M uste­
rung ergibt.

Cf Genitalsegmente: Abb. 5-8. 8. Sternit ventrah mäßig 
verkürzt. 9. Tergit und 9. Sternit zu einem ventrolateral 
stark verschmälerten Ring verschmolzen. 9. Gonokoxi­
ten sehr schlank, dorsoventral gestreckt, mit rechtwin­
kelig abgebogenem armartigem Apikalteil, der klauen­
artig endet. Die sichelförmigen Styli gelenken weit dor­
sal. Hypovalva mit breit V- förmig divergierender Ba­
sis, nur kurzem paarigem Abschnitt, im übrigen unpaar, 
mit zwei Reihen langer Borsten; Apex lang und zuge­
spitzt, nach ventral gekrümmt. An der Endophallus-Ba- 
sis lässt sich jederseits eine plattenartige Struktur ab­
grenzen, die durch zwei senkrecht zur Hypovalva ste­
hende raspelartig bezahnten W ülste charakterisiert ist 
und der bei den amerikanischen Agulla-Arten als Para­
meren bezeichneten Struktur entspricht. Aus heutiger 
Sicht ist die Homologisierung dieser gerippten Platten 
mit stabförmigen (dreidimensionalen) Parameren - wie 
etwa jenen von Puncha ratzeburgi - fragwürdig. Gonar­
cus nicht als eigene Struktur abgrenzbar. Hypandrium 
internum groß. Ektoprokt unauffällig.
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Abb. 1-4: Calabroraphidia renale n. gen., n. sp., rechter Vorder- und 
Hinterflügel und Pterostigmalregion des rechten Vorderflügels 
(Abb. 1-2, Holotypus, d 1; Abb. 3-4, Paratypus, Ç).

$  Genitalsegmente: Abb. 9-13. 7. Tergit median häutig.
7. Sternit auffällig verlängert, mit stark ausgezogenem 
Kaudalrand. Intersegm entale S7/8 entsprechend tief, 
häutig. 8. Tergit insgesamt verbreitert, mit stark ausge­
buchtetem  Zephalrand. Kein Subgenitale abgrenzbar. 
Atrium bursae groß, mit breitem Übergang zum Saccu- 
lus bursae. Ductus receptaculi kurz, nahe dem Ende des 
Sacculus bursae entspringend. Receptaculum seminis 
birnenförm ig, Glandulae receptaculi schlauchförmig, 
apikal und im Mittelteil erweitert.

Variabilität: Da nur insgesamt 10 cfcf und 4 ÇÇ einer 
einzigen Population zur Verfügung stehen, kann kaum 
etwas Substanzielles zur Variationsbreite der Art gesagt 
werden. Dass die Variabilität von Merkmalen innerhalb 
dieser 14 Individuen geringfügig ist, überrascht nicht. 
Sie beschränkt sich auf die Größe und auf geringfügige 
Unterschiede im Flügelgeäder. Bei einem der 10 cfcf ist 
eine Querader zwischen Radius und R adiussektor im 
Vorderflügel fast völlig obliteriert, so dass nur zwei 
Zellen ausgebildet scheinen; bei einem  w eiteren Cf 
weist der linke Flügel nur zwei Zellen auf. Alle übrigen 
cfcf und alle vier $ $  haben in beiden Vorderflügeln 
3 Zellen zwischen Radius und Radiussektor.

Differentialdiagnose: Habituell ist Calabroraphidia re­
nate n. sp. Italoraphidia solariana N a v ä s  sehr ähnlich, 
von dieser jedoch durch die drei Zellen zwischen Ra­
dius und Radiussektor leicht zu differenzieren (/. sola­
riana hat stets zwei Zellen). C. renate wirkt insgesamt 
etwas dunkler, dies betrifft insbesondere auch Scapus 
und die Koxen dés 1. Beinpaares. G enitalm orpholo­
gisch kann C. renate n. sp. von allen bisher bekannten 
Raphidiiden-Spezies problemlos getrennt werden: im cf 
z. B. durch die Merkmalskombination „breite, von den
9. Gonokoxiten abgetrennte Hypovalva-Basis + „Rip- 
pen-Parameren“, im $  durch die Merkmalskombination 
„verlängerter 7. Sternit + ventrolateral stark verbreiter­
ter 8. Tergit“

Im Bestimmungsschlüssel 6 unserer M onographie (H. 
A spöck, U. A spöck & R au sch  1991) „Spezies (und 
Subspezies) der Familie Raphidiidae der Zone E (Süd- 
Frankreich und A penninen-H albinsel südlich 45°N; 
ohne Tyrrhenische Inseln und Sizilien“ gelangt man 
beim Versuch, Individuen von C. renate zu bestimmen, 
auf Grund der M erkm ale „zwischen R adius und R a­
diussektor des Vorderflügels unm ittelbar dem Radius 
anliegend drei Zellen“ und „Pterostigma ockergelb...“ 
zu Puncha ratzeburgi (B ra u e r )  (allerdings ist das 
Pterostigma bei P ratzeburgi länger). Nur ganz wenige, 
eindeutig nicht verwandte Arten haben im Vorderflügel 
zwischen Radius und Radiussektor drei Zellen, so auch 
Xanthostigma corsica (Hagen), die u.a. durch das hell-
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Abb. 5-8: Calabroraphidia renate n. gen., n. sp., Cf (Holotypus). Genitalsegmente, lateral (Abb. 5) und ventral (Abb. 6) sowie Hypandrium 
internum lateral (Abb. 7) und ventral (Abb. 8).
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Abb. 9-13: Calabroraphidia renate n. gen., n. sp., Ç (Paratypus). Genitalsegmente, lateral (Abb. 9), 7. Sternit, ventral (Abb. 10), Bursa copu- 
latrix, dorsal (Abb. 11) und lateral (Abb. 12), Tergit 8 und Atrium bursae, lateral (Abb. 13).
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gelbe Pterostigma (abgesehen von den völlig verschie­
denen G enitalsegm enten) differenziert ist. Puncha  
ratzeburgi ist von Calabroraphidia renate durch m eh­
rere Merkmale der Genitalsegmente (unbeschadet eini­
ger oben erwähnter Übereinstimmungen) markant dif­
ferenziert; z. B. ist P. ratzeburgi durch den Besitz langer 
stabförmiger Parameren gekennzeichnet.

Ökologie und Biologie: Alle Individuen wurden in der 
Zeit vom 11. -  13. Juni am Rande einer großen Wiese 
an einem Kiefernwald (Abb. 14 und 15) in einer Höhe 
von 1300 m von niederer Vegetation gestreift. Die m ei­
sten Tiere wurden auf einer Fläche von wenigen m2 ge­
funden, nur ein Individuum wurde etwa 100 m von die­
ser Stelle entfernt gestreift. Syntop traten Phaeostigma  
(Ph.) italogallica H.A. & U.A., Raphidia ligurica Ala­
b a r d a ,  Italoraphidia solariana (N a v ä s )  und Paraino- 
cellia bicolor ( C o s ta )  auf; in einer Entfernung von ca. 
300 m wurden weiters Phaeostigma (Pontoraphidia) 
grandii ( P r in c ip i )  und Ornatoraphidia fla v ilabris  
( C o s t a )  gefunden. Versuche, die W eibchen zur E iab­
lage zu bringen, blieben erfolglos; die m eisten Tiere 
wirkten im übrigen frisch geschlüpft.

Verbreitung: Calabroraphidia renate ist bisher nur von 
einer einzigen Stelle in der Sila Grande bekannt. Dass 
die neue Art auch an anderen Stellen des Gebirgsmas- 
sivs Vorkommen muss, steht natürlich außer Zweifel, 
ob sie jedoch auch im Aspromonte oder in anderen Ge­
birgen der südlichen Apenninen-H albinsel verbreitet 
ist, ist zumindest ungewiss. Dass das Verbreitungsareal 
insgesamt sehr klein ist und dass C. renate einen Ende­
m ism us Süditaliens (m öglicherw eise der Sila?) dar­
stellt, ist kaum zu bezweifeln.

Diskussion

In der Präam bel des Schlüssels 6 in H. A s p ö c k ,  
U. A s p ö c k  &  R a u s c h  (1991) heißt es: „Mehrere Nach­
weise von nicht sicher bestimmbaren kortikolen Larven 
in Kalabrien lassen das Vorkommen zum indest einer 
noch unbeschriebenen Spezies m öglich erscheinen. 
Darüber hinaus ist aber mit der Entdeckung neuer Arten 
kaum mehr und höchstens in hochgelegenen isolierten 
Lebensräumen in Süd-Italien zu rechnen“ Die damals 
nicht sicher bestim m baren Larven haben sich inzw i­
schen als Xanthostigma aloysiana  ( C o s t a )  erwiesen. 
Die neue Art -  Calabroraphidia renate -  wurde tatsäch­
lich in einem hoch gelegenen isolierten Lebensraum in 
Süd-Italien entdeckt.

Die Entdeckung einer neuen K am elhalsfliege in E u­
ropa, die überdies keiner bekannten Gattung zugeord­
net werden kann und für die daher ein neues Genus er­
richtet werden musste, ist etwas durchaus Überraschen­
des und nichts Alltägliches. Die letzte Entdeckung einer 
neuen Raphidiopteren-Spezies in Europa gelang 1993 
in Griechenland; es handelt sich um Phaeostigma hol- 
zingeri Rausch & H. A. (Rausch & H. A spöck 1993).

Abb. 14: Locus typicus von Calabroraphidia renale n. gen., n. sp.: 
Italien, Kalabrien, Cosenza, Sila Grande, Umgebung Vivaio (östlich 
des Cecita-Stausees), 39°23'38" N 16°36'24"’0 , 1300 m.

Abb. 15: Locus typicus von Calabroraphidia renate n. gen., n. sp.: 
Detailansicht. Auf dieser kleinen Fläche von etwa 200 bis 300 m2 
wurden nahezu alle Individuen von niederer Vegetation im Wald­
randbereich gestreift.

Weltweit gesehen, ist die jüngste beschriebene Kamel­
halsfliege vor Calabroraphidia renate  die 1998 im 
Alai-Gebirge in Kirgisistan entdeckte M ongoloraphi- 
dia (Kirgisoraphidia) kaltenbachi H. A. & U. A. & 
R a u s c h  (H. A s p ö c k . ,  U. A s p ö c k .  &  R a u s c h  2002). 
Weltweit sind derzeit knapp 210 Spezies der Ordnung 
Raphidioptera bekannt, insgesam t mag unser Planet 
250 bis 280 Arten beherbergen -  die bescheidenen Re­
ste („Überlebenden“) einer einstmals, im Mesozoikum, 
in großer Artenvielfalt nicht nur (w ie heute) in den 
gem äßigten Zonen, sondern auch in den Tropen ver­
breiteten Insektenordnung (H. A s p ö c k  1998, 2000).

Calabroraphidia renate war gewiss nicht die letzte 
noch unbeschriebene Kamelhalsfliege in Europa, aber 
gewiss eine der allerletzten. Gerade die so reich struk­
turierten Gebirge des M ittelm eerraum s stellen Refu- 
gialräume für Arten mit wenigen kleinen und kleinsten 
Verbreitungsarealen par excellence dar. Die E rfor­
schung dieser Gebiete ist selbstverständlich nicht als

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische Nachrichten und Berichte, 48, 2004/3-4 165

abgeschlossen zu betrachten, sie wird vielmehr weiter­
hin wesentliche Bausteine zum Verständnis der Genese 
der Tierwelt Europas erbringen.
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